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Stetige Vektorfelder in der linearen Feldtheorie

von W. Scherrer (Bern)

Die lineare Feldtheorie (vgl. Zeitschrift f. Physik 138, 1954, 139, 1954,
140, 1955, 141, 1955) gründet sich auf 4 absolut invariante lineare
Differentialformen

9i=9kh< (/« 0,1,2,3) (1)

im vierdimensionalen Zeitraum xQ, xx, x2, x3.
Um einschlägige kosmologische Lösungen zu erhalten empfiehlt es sich

von der Tatsache Gebrauch zu machen, daß im dreidimensionalen Rie-
MANNSchen Kugelraum überall stetige Vektorfelder existieren.

Eine Basis für derartige Vektorfelder erhält man durch folgende
Festsetzungen :

1; 9o.k 9i,o ° ; fc=l. 2,3)9o,o

gxx L sin ê cos cp

gX2 L sin 0 (cos 0 cos d cos cp + sin 0 sin 95)

<7lj3 L sin 0 sin d (sin 0 cos # cos cp — cos 0 sin cp)

g2X i sin¦& sin99

#2,2 L sin © (cos 0 cos $ sin 9, — sin 0 cos 99)

g2i3 Z sin (9 sin $ (sin 0 cos # sin 99 + cos 0 cos 99)

93,1

9s,2-

93,3

L cos 0
-L sin© cos© sin$
-L sin 0 sin 1? sin 0 sin $
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(\)

(3,

(33

Dabei bedeuten <9, # und 99 die beim kosmologisehen Problem
gebräuchlichen Winkel und

L L(a.0)

stellt den zeitlich veränderlichen Weltradius dar.

(4)
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Wählt man die an anderer Stelle (vgl. speziell Zeitschrift f. Physik 140,
§ 1, 1955) definierte Wirkungsfunktion

W *_ A0 + A2 W, + As W3 (5)
mit

w2 aaf:/fear
(6)

so erhält man für jede Wahl der Kombinationszahlen A0, A2, A3eine
eindeutig bestimmte Lösung durch die Differentialgleichung

L' A + BL2 (7)
mit

A rrAAÏ ir; B rAêirr (8)
A2 A 3 A3 ' A2 + 3A3 v '

Da unter den angegebenen Voraussetzungen das Feld überall homogen
und singularitätenfrei ist, entsprechen die damit angegebenen Lösungen
formal der leeren Welt de Sittees.

Speziell im Falle A2 + A3 0 resultiert genau die de Sittee-Welt.
Dies ist deshalb bemerkenswert, weil sich für diesen Fall auch genau die
ScHWAEZSCHiLDsche Lösung ergibt.
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